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Der kleine Mann und die Krise


Wer dieses Buch lesen sollte


Sie sind Angestellter oder Facharbeiter mit durchschnittlichem Einkommen, womöglich bereits arbeitslos, oder Rentner mit keinem oder nur geringem Einkommen aus anderen Quellen?


Dann ist der Kauf dieses Buches für Sie vielleicht eine der wichtigsten Investitionen Ihres bisherigen Lebens.


Warum?


Weil Sie hier brauchbare Ratschläge finden, die Ihnen helfen, sich auf die allgemeine Krise und eine daraus für Sie möglicherweise entstehende wirtschaftliche Notlage mit Ihren Mitteln bestmöglich vorzubereiten.


Sie werden daher nicht darüber belehrt werden, wie viel Wasser Sie pro Person und Tag bevorraten sollen, falls der Strom ausfällt, Sie werden auch nicht mit für Sie unsinnigen Ratschlägen versorgt werden, wie Sie Gold und Silber sicher im Garten vergraben sollten, um Ihr Vermögen über diese Krise retten.


Es ist ein Buch, dass Sie davor schützen soll, im Verlauf der allgemeinen wirtschaftlichen Krise eines Tages hilflos dazustehen, weil Ihr Geld in der Inflation verdunstet und Sie das, was Sie brauchen, nicht mehr kaufen können, ohne schnurstracks in die Schuldenfalle zu rennen.


Am Ende des Buches finden Sie eine Reihe von Checklisten, die Ihnen ganz konkret helfen, Ihre Mittel und Ihre Fähigkeiten optimal für die Sicherung Ihrer Zukunft einzusetzen.


Sie wohnen auf mehr als 120 Quadratmetern, Ihr Auto hat neu mehr als 60.000 Euro gekostet und Sie haben schnell verfügbare Ersparnisse von über 100.000 Euro? Dann ist dieses Buch möglicherweise nichts für Sie.






Die Ausgangslage


Und was noch auf uns zukommt
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Eine realistische Gefahr


Die wirtschaftliche Situation Deutschlands verschlechtert sich von Monat zu Monat. 2025 war das Jahr mit dem bisherigen Rekord an Insolvenzen – und für 2026 ist keine Besserung in Sicht. Ein Arbeitsplatz, der gestern noch als sicher galt, kann morgen schon verloren sein, und dass die Chance für Arbeitslose, wieder einen Job zu finden, so ungünstig ist wie nie zuvor, hat jüngst erst die Chefin der Bundesagentur für Arbeit, Andrea Nahles, öffentlich eingestanden.
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Es kann also verdammt knapp werden.






Wer klug ist, bereitet sich auf den Fall der Fälle vor, bevor es zu spät ist. Auch wer nicht mehr im Berufsleben steht, sich aber mit der Rente oder anderen Einkünften, und sei es das Bürgergeld, bzw. die Grundsicherung eingerichtet hat, sollte damit rechnen, dass sich seine wirtschaftliche Situation noch einmal dramatisch verschlechtern könnte. Staatliche Leistungen werden zwar noch lange zuverlässig gezahlt werden, die Frage ist nur, was man sich davon noch leisten können wird. Einerseits nagt die Inflation weiter an der Kaufkraft, andererseits muss damit gerechnet werden, dass zum Beispiel die Krankenkassen nicht mehr alles bezahlen, was bisher im Leistungskatalog enthalten war.


Nein, dieses Buch wurde nicht geschrieben, um Ihnen Angst zu machen. Es wurde geschrieben, um Ihnen zu zeigen, wie Sie sich auf die problematischen Zeiten vorbereiten können, ohne katastrophale Verluste hinnehmen zu müssen, obwohl Sie schon heute nur über geringe oder gar keine Rücklagen verfügen.


Die Empfehlungen, die Sie in diesem Buch finden, sind grundsätzlich so gestaltet, dass sie sich als Vorsorgemaßnahmen in allgemeinen und persönlichen wirtschaftlichen Krisensituationen als nützlich und hilfreich erweisen, aber auch nützlich bleiben und zumindest keinen Schaden anrichten, wenn die Krise ausbleiben sollte.


Warum diese Empfehlungen gerade heute so wichtig sind?


Dazu ist eine kurze Beschreibung des aktuellen Zustands der deutschen Wirtschaft nötig und vor allem eine zuverlässige Prognose der weiteren Entwicklung.


Längst nicht jeder sieht die drohenden Gefahren, die auf uns alle zukommen.
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Die wahrscheinliche Entwicklung im Überblick


Ausgangslage Anfang 2026


Deutschland hat das Stadium einer sich selbst verstärkenden Wirtschaftskrise erreicht. Die in hohem Maße exportorientierte Wirtschaft ist durch drei Entwicklungen geschwächt:


Sprunghafter Anstieg der Energiekosten.
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Dies wirkt sich stark auf die Kosten und damit auf die Gewinne der energieintensiven Industrie aus. Viele Unternehmen verlassen Deutschland in Richtung USA und China. Die Wirkungen gehen jedoch noch weiter. Hohe Energiekosten verursachen hohe Transportkosten und im privaten Bereich neben hohen Strompreisen auch hohe Heizkosten. Dadurch wird Kaufkraft aus dem Bereich der Konsumartikel abgezogen, was weiteren Unternehmen Absatzprobleme beschert.


Internationaler Zoll- und Handelskrieg


Sowohl die USA als auch China schotten ihre Märkte zunehmend ab. Während die USA hauptsächlich Einfuhren verteuern, hat China auch die eigenen Ausfuhren Beschränkungen unterworfen und damit bisher stabil scheinende Lieferketten beeinträchtigt. Die Folgen für die deutsche Wirtschaft sind Verteuerung in der Beschaffung von Material und Vorprodukten, sowie erhebliche Schwierigkeiten, Marktanteile im Export zu halten.


Binnenkaufkraft
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Während die Binnenkaufkraft vor 10 Jahren noch einigermaßen ausreichte, um den Absatz der für den Binnenmarkt produzierenden Unternehmen aus Industrie, Handwerk und Dienstleistungssektor zu halten und damit deren Auslastung so weit zu garantieren, dass sich der Betrieb lohnte, hat sich diese Situation deutlich verschlechtert.


Inzwischen leben 20 Prozent der deutschen Bevölkerung, 17 Millionen Menschen, an der Armutsgrenze oder darunter.


Von weiteren 60 Prozent kann angenommen werden, dass sie – mit Einschränkungen – noch einigermaßen über die Runden kommen. Nur etwa 20 Prozent können sich weiterhin leisten, was sie sich vorher geleistet haben.


Es erscheint damit ausgeschlossen, dass die Verluste im Export durch Umsatzsteigerungen im Binnenmarkt ausgeglichen werden können. Es fehlt einfach die notwendige Kaufkraft.
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Daraus wird schnell eine steile Rutschbahn. Jedes weitere Unternehmen, das aufgibt, in die Insolvenz rutscht oder seine Kapazitäten und seine Belegschaft nach unten anpasst, reduziert die Binnenkaufkraft. Das trifft aber nicht nur die privaten Haushalte, sondern auch den Staat, dessen Einnahmen aus Steuern und Sozialversicherungs-Beiträgen im direkten Zusammenhang stehen mit den Löhnen und Gehältern einer schrumpfenden Zahl von Beschäftigten.


Indizien für eine Trendumkehr sind weder in der Entwicklung der Weltwirtschaft, noch in den Plänen und Maßnahmen der Bundesregierung zu erkennen.


Die kennzeichnende Folge in dieser Situation:


Das Geld wird knapp.
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Die typischen Reaktionen:


Der Staat und die Konsumenten verschulden sich, um ihren „Standard“ aufrecht zu erhalten.


Produzenten und Handel versuchen, die Preise – bei Gewinneinbußen – niedrig zu halten, um im Wettbewerb um das wenige Geld nicht unterzugehen. Dennoch setzt sich die Geldentwertung fort, während der gesamtwirtschaftliche Kuchen kleiner wird.
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